
Waisenkinder in Malawi 
Wie sieht der Alltag von Kindern in Malawi aus? 

 

Aufgaben in der Familie/Pflegefamilie 

Die Kinder hier in Malawi haben ganz bestimmte Arbeiten/Aufgaben, die zu ihrem Tagesablauf 

gehören. Eine der ersten Arbeiten am Tag ist das Wasserholen am nächsten Dorfbrunnen oder 

Fluss. Das ist vor allem die Arbeit der Mädchen, aber auch kleinere 

Buben helfen da schon einmal mit. Wenn man sich vorstellt, dass 

Kinder die nicht viel älter als 10 oder 11 Jahre sind Wassereimer mit 

bis zu 20 Liter(!) Wasser auf dem Kopf tragen ist das schon beinahe 

unglaublich. Manche müssen diese Last dann sogar 1-2km weit 

schleppen! Zum Kochen, Baden oder Wäsche waschen braucht man 

nicht nur Wasser, sondern es sollte nach Möglichkeit auch noch warm 

sein. Dazu braucht es ein Feuer und um ein Feuer zu machen braucht 

man Feuerholz. Auch das ist hier die Aufgabe der Kinder im Wald 

oder Busch Feuerholz zu suchen und nach Hause zu tragen. 

 

Ist eine Familie reicher und kann sich Ziegen, Schafe oder gar Kühe 

leisten ist es meist die Aufgabe der Kinder die Herden zu hüten. 

Oft hat es in der Nähe der Häuser nur Felder, aber kein Weideland 

und so marschieren die kleinen Hirten mit ihren Herden manches 

Mal den ganzen Tag umher um gutes Gras und auch Wasser für ihre 

Tiere zu finden.  

 

Auch bei allen sonstigen Arbeiten die auf 

den Feldern oder ums Haus anfallen sind 

die Kinder meist tatkräftig dabei. Sei es nun beim Wäsche waschen, 

Haken, Lehmsteine herstellen, Kochen oder was es sonst zu tun gibt. 

Die Kinder helfen mit. 

 

Schule 

Was für die Kinder natürlich auch auf dem Tagesprogramm 

steht ist die Schule. In die Schule darf man jedoch nur, wenn man saubere und ganze Kleider hat 

und das ist gar nicht so einfach, wenn man nur 2 Kleider oder 2 T-

Shirts und eine kurze Hose „im Schrank“ hat.  Auch gibt es hier keine 

Schulpflicht und da die Eltern oder Pflegeeltern der Kinder es manches 

Mal nicht so genau nehmen, gehen manche Schüler nur nach Lust und Laune 

in die Schule.  Darum können in Malawi manche Kinder kaum lesen, 

schreiben und rechnen.  Schule in Malawi findet nur am Vormittag 

statt, da man zu Hause auch noch viele Aufgaben hat. Es gibt auch nur 

selten Hausaufgaben, da es nicht für jeden Schüler 

Schulbücher gibt. Weil hier oft 

Lehrermangel ist kommt es immer wieder 

vor, dass in einer Klasse bis zu 60 oder sogar noch mehr Schüler 

sitzen und somit lernt der Einzelne  leider nicht so viel, weil der 

Lehrer so nicht für jeden einzelnen Zeit hat. 

 

 

 

 



Freizeit 

 

In ihrer freien Zeit unternehmen auch hier Freunde viel miteinander. 

Gespielt wird mit selbst gebauten Spielsachen oder Naturmaterialien, 

weil es Spielsachen zum Kaufen nur in den Städten gibt und wir im Dorf 

weit weg sind von der nächsten Stadt. Auch wenn es Spielsachen gäbe 

könnten es sich die meisten doch nicht leisten, weil sie kaum Geld haben. 

Manche „Brettspiele“ werden hier 

einfach im Sand gespielt mit 

Steinen oder Bohnen als 

Spielfiguren. Das Spielfeld wird mit 

einem Stock in den Sand gemalt. Manche der Kinder hier 

sind echte Künstler, die sich aus Gras oder Draht die 

tollsten Fahrzeuge zusammenbauen. Was die Kinder hier 

ganz begeistert tun ist zusammen musizieren auf selbst 

hergestellten Instrumenten. So eine Band kann sich 

wirklich hören lassen und oft gibt es auch was zu sehen, denn 

hier wird beim musizieren immer auch getanzt. 

 

Manche Kinder sind aber auch in ihrer „freien Zeit“ recht 

ausgebucht, denn  oft sind schon die größeren Geschwister für die 

kleineren als Babysitter zuständig. 

So kann man öfters sogar schon 4-

5 jährige Kinder mit einem auf den 

Rücken gebundenen Baby herumlaufen sehen. Gerade auch die 

Waisenkinder sind oft für ihre Geschwister da, weil ja die Mama 

oder der Papa zum Spielen und Aufpassen fehlt.  

 

Soweit ein kleiner Einblick in den Alltag der Kinder in Malawi. Da die 

Waisenkinder, die wir betreuen, in ganz normalen Familien in den 

Dörfern mit leben, sieht für sie der Alltag fast genau so aus wie für die übrigen Kinder. 

 

Viele Grüße aus Malawi 

Von Familie Urschitz 

 


